
In  einem derartigen K onzept eines solchen N aturparkes w äre zu berücksichtigen:

1. Eine D i f f e r e n z i e r u n g  zwischen (V oll-)N aturschutzgebiet Karwendel, Land­
schaftsschutzgebiet (N aturpark) A hornboden („Enger-Tal“ ) und dem N aturdenkm al 
B ergahornbestand auf G rund des T iroler N aturschutzgesetzes.

2. Schaffung von W a n d e r w e g e n ,  speziell eines „A hornboden-Rundw eges“ vom 
Gasthof Eng (mit seinem G roßparkplatz) um den B ergahornbestand herum  (gegebenen­
falls bis zu einem Ergänzungs-Parkplatz im N orden des A hornbodens) und wieder 
zurück.

Mit der V erw irklichung dieser G rundsätze zeichnet sich die M öglichkeit einer allseits 
zufriedenstellenden Synthese ab —  zum N utzen und From m en aller.

A U S  D E R  N A  T U R S C

Von der ÖNJ

Eine neue G ruppe —  ein neuer Aufschwung

N ichts b ew eist W ert und N otw en d igke it einer  
O rganisation b esser als ihre E rw eiterung und 
A u fw ärtsentw ick lung . D iese  E ntw ick lung nim m t 
die ö sterre ich isch e  N aturschutzjugend  se it Jah­
ren, und einer der v ie len  B ew eise  ist die 
G ründung der Gruppe M a t t i g h o f e n .

Im B ezirk  B raunau ist d ies b ereits d ie zw eite  
G ruppe, denn se it einem  Jahr b esteh t die 
G ruppe O sterm iething, d ie F ach lehrer K arl 
H einz S chönsw etter le ite t  und d ie etw a 100 
M itglieder um faßt. N eb en  in teressan ten  V or­
trägen  sind b ereits eine R eihe von  A usflügen, 
H öh len fah rten  und Som m erlagern auf dem  
Program m  dieser Gruppe gestanden .

G ründer und L eiter der G ruppe M attighofen  
ist  J osef S p r i t z e n d o r f e r ,  der m it einem  
B esuch  im  H aus der N atur und im  T iergarten  
H ellbrunn die V eranstaltungsreihe der Gruppe 
begann. D en  A bschluß  ihres A u fen th a ltes in  
Salzburg b ild ete ein  F arb lich tb ildervortrag des 
Salzburger N aturforschers D r. E. S t ü b e r, der 
zu gleich  Gründer und B un d esfü h rer d ieser dy­
nam ischen  Jugendorganisation  ist. D ie L ich t­
b ilder von  einer E xped ition  in O stafrika ze ig ten  
N aturschutzparks rund um  den V ik tor iasee , w ie  
zum  B e isp ie l d ie Serengeti, in  einm aligen  
Z eichnungen.

P E R S O N E L L E S

D rei T iro ler N aturschützern  zum Gedenken
Innerhalb  kürzester F rist hat T irol drei ver­

d ien te  N aturschützer verloren: A m  1. D ezem ­
ber 1967 ist der V orstand des Innsbrucker T ier­
schutzvereines, Dr. ph il. et m ed. J o se f B i a s i o l i ,

H  U T Z P R A X  I S

74jährig gestorben . V on se inem V ater , der N atur­
gesch ich tep rofessor  in  T rient w ar, h atte  er 6eine 
besondere L iebe zur heim isch en  T ierw elt. N ach  
dem  K riegsd ien st 1915 bis 1918 und ita lien isch er  
K riegsgefan gen sch aft b esuchte er in Innsbruck  
zuerst d ie H andelsakadem ie und dann die U n i­
versitä t, w ob ei er se inen  U n terh alt und den  
seines H eim es, in dem  er schon dam als lebende  
Schlangen h ie lt, 1921 bis 1940 als F ahrd ien st­
le iter  b estr itt. D as ph ilosoph ische D oktorat  
erw arb er 1933 m it einer A rb eit über den  
B ren nersee, das m ed izin isch e 1938, und se it  
1940 w idm ete er sich  als v ie lb esch äftig ter  A rzt 
dem W ohl ungezäh lter m en sch licher und t ie ­
rischer Schützlinge.

★

A m  15. D ezem b er veru n glü ck te bei K ufstein  
m it se iner G attin der dort 1909 geborene G ym ­
nasia lp rofessor K urt F i s c h e r .  A ls Schüler  
und N ach fo lger  des dort 1964 verstorbenen  
D irek tors und N atu rsch u tzb eau ftragten  Fritz  
P  r e n n m achte er sich  w ie d ieser um die 
N aturkunde und den N aturschutz im  B ezirk  
K u fste in , n am entlich  im  K aisergeb irge und in  
den M ooren am E gelsee  und b ei M aistall, sehr 
verd ient.

★

Am  27. D ezem b er erlag der L eiter  der T iroler  
Landesplanung, H ofrat D r. H erbert T h a l -  
h a m m e r ,  einem  K rebsle iden . D er gebürtige  
Linzer, der am H allstä tter  See aufgew achsen  
war, kam  früh nach  Innsbruck , w o er 
G eographie und B io log ie  stu d ierte und sich  
als au sgezeich n eter B ergsteiger im  A k ad e­
m ischen  A lpenk lub  b etätig te . Mit dem  U n ter­
zeich n eten  hat er an v ie len  W anderungen te i l­
genom m en, u. a. an ein er 1934 für das D orn- 
birner M useum  vorgenom m enen V eg eta tio n s­
kartierung des F orm aringeb ietes. M it b eson ­
derer A nteilnahm e v erfo lg te  er d ie E ntw ick­
lung in Südtirol, besonders se it er in  den D ien st  
der L andesstelle  für S ta tistik  und Landespla-

90

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1969

Band/Volume: 1969_2

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Aus der Naturschutzpraxis. 90

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37390
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=192257

